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Heiterkeit weit und breit

Ungarn behält seinen Humor

Die kommunistische Regierung Ungarns hat
politische Witze, mit Ausnahme der von der
Geheimpolizei gebilligten, bei Freiheitsstrafen bis
zu 75 Jahren, verboten. Aber die Kommunisten
können den Humor nicht zum Aussterben bringen.

Einige der in Ungarn im Umlauf befindlichen

Witze sind folgende: Das Dorf Mucsa war
stolz auf Joschka, einen perfekten Kommunisten.
Als der Dorfarzt starb, erklärte das zuständige
Ministerium, ein Nachfolger würde in vierzehn
Tagen eintreffen. Der Dorf-Sowjet entschloß sich
jedoch, er wollte keinen Fremden haben. Es wäre

vorteilhafter, wenn Joschka Medizin studieren
würde. Der Staat beugte sich dem Willen des
Volkes. Joschka begab sich zu einem dreimonatigem

Studium nach Debrecen, kehrte als Arzt
zurück, und das ganze Dorf war glücklich. Bald
darauf starb der Bahnhofvorsteher des Dorfes.
Der Staat wünschte den Posten neu zu besetzen,
aber der Dorf-Sowjet wollte auch dafür wiederum

Joschka haben. Joschka also besuchte einen
zweimonatigen Kurs für die Ausbildung als
Eisenbahner und kehrte als Bahnhofvorstand
zurück. Einige Wochen darauf starb der Priester.
Der Staat wollte einen Nachfolger schicken. Der
Dorf-Sowjet wünschte Joschka dafür zu haben.
Joschka nahm in der Fremde einen einmonatigen
Kurs und kehrte als Priester heim. Es dauerte
nicht lange, und der Schullehrer starb. Der Dorf-
Sowjet wollte Joschka nach Miskolo zu einer
zweiwöchigen Ausbildung als Pädagoge schicken.
Aber da sträubte sich Joschka. «Leute von Mucsa»,

rief er, «Ihr wißt, daß ich bereit bin, für
euch jedes Opfer auf mich zu nehmen. Ich
besuchte einen dreimonatigen Kurs für Medizin.
Ich besuchte einen zweimonatigen Kurs für die
Eisenbahner. Ich besuchte einen einmonatigen
Kurs, um das Predigen zu lernen. Aber meine
Bereitschaft, mich aufzuopfern, hat ihre Grenzen.

Ich will nicht an einem Kurs für Lehrer
teilnehmen. Ich werde nicht auch noch, nur um
euretwillen, Lesen und Schreiben lernen.»

Ein neunzigjähriger Greis wurde von der
Geheimpolizei ergriffen, als er nach Oesterreich
fliehen wollte. Als er befragt wurde, weshalb ein
Mann seines Alters das Land zu verlassen wünsche,

entgegnete er: «Kameraden, es gibt dafür
zwei Gründe. Erstens bin ich ein Jude. Die Herren

Rakosi, Geroe, Revai, Farkas (ungarische
kommunistische Führer), Gott möge sie schützen,
sind auch Juden. Ich habe die Hitlerzeit
überstanden. Ich möchte auch noch weiterleben. —
Wenn aber einmal eure wunderbare Volksdemokratie,

Gott soll sie schützen, zusammenbrechen
sollte, dann wird behauptet werden, die Juden
wären daran schuld, und man wird mich
verhaften. Das ist einer der Gründe, weshalb ich
flüchten wollte.» «Skandalöser Titoismus», rief
die Geheimpolizei, «die ungarische Geheimpoli¬

zei wird niemals zusammenbrechen.» «Das»,
entgegnete der Greis, «ist der zweite Grund.»

*
Von seiner Reise nach den Vereinigten Staaten

zurückgekehrt, wurde Churchill nach seinen
jüngsten Eindrücken von Amerika gefragt. Er
antwortete:

«Amerika ist eines der immer seltener werdenden

Länder, in denen jeder Mann die
uneingeschränkte Freiheit besitzt, alles das zu tun, was
seine Frau wünscht!»

«•

Als der letzte König von Polen noch regierte,
entstand gegen ihn eine Empörung, was nichts
Seltenes war. Einer von den Rebellen, und zwar
ein polnischer Fürst, vergaß sich so sehr, daß er
einen Preis von 20 000 Gulden auf den Kopf des
Königs setzte. Ja, er war frech genug, es dem
König selber zu schreiben, entweder um ihn zu
betrüben oder zu erschrecken. Der König aber
schrieb ihm ganz kaltblütig zur Antwort: «Euren
Brief habe ich empfangen und gelesen. Es hat
mir einiges Vergnügen gemacht, daß mein Kopf
bei Euch noch etwas gilt. Denn ich kann Euch
versichern, für den Eurigen gäb ich keinen roten
Heller.»

*
Adele Sandrock saß bei einem Festessen. Ihr

Nachbar verschmähte den Braten. «Sind Sie denn
schon satt?» fragte Adele. «Nein, ich bin nur
überzeugter Vegetarier und möchte meinen Tod
etwas hinausschieben.» «Unbegreiflich!» entgegnete

Adele, «für euch Vegetarier muß es doch
eine Lust sein, ins Gras zu beißen.»

*
Einmal die Woche, so will es eine wohlweise

Schulordnung, ist Hygiene-Unterricht abzuhalten.
Diesmal hat sich der Herr Lehrer ein Alltagsthema

ausgesucht: Umgang mit Hunden.
«Kinder», doziert er, «hört mal schön zu. Ihr

habt gewiß zu Haus einen Hund. Oder der Onkel

hat einen. Ihr müßt ihn natürlich streicheln,
den Hund, — euch Pfötchen geben lassen, na ja,
wenn ihr euch hinterher die Hände wascht, ist
das ja nicht so schlimm. Laßt euch nur nicht
von den Hunden die Finger lecken, — und vor
allem soll man nie einem Hund einen Kuß
geben, wie das so kleine, zärtliche Mädchen so gern
tun!»

«Herr Lehrer», meldet sich stürmisch der
kleine Moritz, — «ich habe aber eine Tante, die
hat ihren Hund immer geküßt!»

«Pfui», sagt der Lehrer, — «das soll man nie
tun. Das ist abscheulich und obendrein sehr
gefährlich; denn «dadurch werden ansteckende
Krankheiten übertragen.»

«Das ist wahr», bestätigt Moritz eifrig, —
«vierzehn Tag' später war der arme Hund
kaputt!»
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^eiìerlceit weit un<^ ìzreit

Ungarn bebält seinen Oumor

Ois kommunistiscbe kegierung Ongarns bat
politiscbe Wit2e, mit àsnakme der von der Oe-
beimpolÌ2ei gebilligten, bei prcibeitsstralea bis
2u 7Z j^abren, verboten, /Vber die Kommunisten
können den Ouinor nicbt ?.um /Vussterben bringen.

pinige lier in Ungarn im Omlauk bekincili-
cben Wit2e sinci folgende: Oas Oork blucsa war
stol2 uni ^soscbka, einen perfekten Kommunisten.
/Vis der Oorkar2t starb, erklärte das 2ustândige
Ministerium, ein Oacbkolger würde in vierteiln
Oagen eintreffen. Oer Oorf-8owjet entscbloL sieb
jedocb, er wollte keinen prcmden baben. ps wä-
re vorteilbakter, wenn ^oscbka VlcdÌ2Ìn stuciieren
würde. Oer 8taat beugte sieb <iem Willen lies
Voikes. ^oscbka begab sieb 2u einem drcimona-
tigem 8tudium nacb Oebrecen, kcbrte als /Vr?t
Zurück, uncl <ias gan2e Oork war glücklicb. Bald
clarauk starb rier Labnbokvorsteber lies Oorkes.
Oer Ltaat wünscbte lien Posten neu 2u besetzen,
aber lier Oorf-8owjct wollte aucb liakür wiclicr-
um jjoscbka babcn. joscbka also besucbte einen
Zweimonatigen Kurs für <iie /Ausbildung als pi-
senbabner unci kcbrte als Labnkofvorstand 2U-
rück. pinige Wocben clarauk starb lier Priester.
Oer 8tsat wollte einen Oacbkolger scbicken. Oer
Oork-8owjet wünscbte ^soscbka liakür 2U babcn.
Joscbka nabm in rier prerndc einen einmonatigen
Kurs und kcbrte als Priester beim. ps dauerte
nicbt lange, unri rier 8cbuilebrer starb. Oer Oork-
8owjet wollte jjosckka nscb Vliskolo 2u einer
2weiwäcbigcn /Vusbildung als Pädagoge scbicken.
/Vbcr lia sträubte sieb ^soscbka. «Oeute von bluc-
sa», rief er, «Ibr wiLt, riaL icb bereit bin, kür
eucb Kerles Opfer auf micb 2u nebmen. Ick be-
sucbte einen dreimonatigen Kurs kür blecii/in.
Icb besucbte einen Zweimonatigen Kurs für rlie
pisenbabner. Icb besucbte einen einmonatigen
Kurs, um ciss predigen 2U lernen. /Vber meine
Bereitscbakt, micb aufzuopfern, bat ibre Liren-
2en. Icb will nicbt an einem Kurs für Oebrer teil-
nebmen. Icb wcrclc nicbt aucb nocb, nur um
euretwillen, Oesen unri 8cbreiben lernen.»

Pin neun2Ìgjâbriger Oreis wur<ie von <ier dc-
bcimpoiÌ2ci ergriffen, als er nacb Oesterreicb
klieben wollte. ^.Is er befragt wurcle, wesbalb ein
lVlann seines /VIters das Oand 2U verlassen wün-
scbe, entgegnete er: «Kameraden, es gibt rlakür
2wei dründe. prstens bin icb ein grille. Oie Her-
ren kakosi, deroe, lìevai, parkas (ungariscbe
kommunistiscbe pübrer), dott möge sie scbüt2en,
sincl aucb ^uden. Icb babe clic Oitlcr2eit über-
stanclen. Icb mäcbte aucb nocb weiterleben. —
Wenn aber einmal eure wunderbare Volksdemo-
kratic, dott soll sie scbüOen, 2usammenbrecben
sollte, dann wird bebauptet werden, die j^uden
wären daran scbuld, und man wird micb ver-
kalten. Oas ist einer der dründe, wesbalb icb
flücbten wollte.» «8kandalöser Oitoismus», rief
die dcbeimpoÜ2ei, «die ungariscbe debeimpoli-

2ei wird niemals 2usammenbrecben.» «Oas», ent-
gegnete der dreis, «ist der Zweite drund.»

»

Von seiner Keise nacb den Vereinigten 8taa-
ten 2urückgekebrt, wurde Okurcbill nacb seinen
jüngsten Eindrücken von Amerika gefragt, pr
antwortete:

«Amerika ist eines der immer seltener werden-
den Oänder, in denen jeder Klann die uneinge-
scbränkte preibeit besitzt, alles das 2U tun, was
seine prau wünscbt!»

-r

/VIs der letzte König von Polen nocb regierte,
entstand gegen ikn eine pmpörung, was nicbts
8eltenes war. piner von den Kebellen, und 2war
ein polniscber pürst, vergaL sicb so sebr, dsü er
einen preis von 2Ü übt) dulden auf den Kopf des
Königs setzte, er war frecb genug, es dem
König selber 2u scbreiben, entweder um ibn 2U
betrüben oder 2U ersckrecken. Oer König aber
scbrieb ibm gan2 kaltblütig 2ur àtwort: «puren
Lriek babs icb empfangen und gelesen, ps bat
mir einiges Vergnügen gemacbt, daL mein Kopf
bei pucb nocb etwas gilt. Oenn icb kann pucb
versickern, kür den purigen gäb icb keinen roten
Heller.»

»

/Vdele 8sndrock sak bei einem pestessen. Ibr
Oacbbar verscbmäbte den Braten. «8ind 8ie denn
scbon satt?» fragte /Vdele. «Oein, icb bin nur
überzeugter Vegetarier und möcbte meinen löd
etwas binausscbieben.» «linbegreiklick!» entgeg-
nete /Vdele, «für eucb Vegetarier muü es dock
eine Oust sein, ins drss 2u beiLen.»

»

pinmal die Wocbe, so will es eins woblweise
8cbulordnung, ist ii/giene-Iinterricbt ab2ubalten.
Oiesmal bat sicb der Herr Oekrer ein /VIltagstbe-
ma ausgesucbt: Umgang mit Hunden.

«Kinder», do2iert er, «kört mal scbön 2U. Ibr
babt gewiL 2U Haus einen Ounci. Oder der On-
kel bat einen. Ibr müLt ibn natürlicb streicbcln,
den Hund, — eucb pfätcben geben lassen, na ja,
wenn ibr eucb binterber die Osnde wascbt, ist
das ja nicbt so scblimm. OaLt eucb nur nicbt
von den Hunden die Pinger lecken, — und vor
allem soll man nie einem Ound einen KuL ge-
ben, wie das so kleine, 2ärtlicbe Vlädcben so gern
tun!»

«Herr Oebrer», meldet sicb stürmiscb der
kleine Vlorit2, — «icb babe aber eine Oante, die
bat ibren Ound immer geküLt!»

«pfui», sagt der Oebrer, — «das soll man nie
tun. Oas ist abscbeulicb und obendrein sebr ge-
käbrlicb; denn «dadurcb werden ansteckende
Krankbeiten übertragen.»

«Oas ist wabr», bestätigt biorit2 eifrig, —
«vier2ebn Vag' später war der arme Ound ka-
putt!»
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Moderne Mäntel
für Damen und Töchter

Aparte Damenkleider
in Wolle, Tricot und Seide

Feine Strickwaren
in größter Auswahl

Unterkleider, Schürzen

5 °/o Rabatt

Frau H. Blättler-Wolf
Tel. 841216 StanserBazar

84

m»

TUm MS5A
bringt nicht nur bisher bekannte Vorteile, sondern

darüber hinaus noch weitere Verbesserungen und

interessante Neuerungen. Unverbindliche Vorführung durch

die offizielle Vertretung:

G. Kaiser, Stans
Stansstaderstraße Telephon 841212

Slams.

Betten - Möbel
Federzeug

Vorhänge - Linoleum

Der Schwergewichtsboxer gab ein prachtvolles
Blumenarrangement im Krankenhaus ab.

«Für Herrn Knoblauch!» sagte er.
Der Portier schlug in einem dicken Buch nach.
«Hier liegt aber kein Knoblauch im Krankenhaus»,

stellte er fest.
«Weiß ich, weiß ich», wehrte der Boxer ab,

«aber ich werde heute abend mit ihm boxen!»
*

«Wie gefällt Ihnen Ihre neue Nachbarin?»
«Ich kann sie nicht leiden. Sie hat so ein

Geraniengesicht.»
«????»
«Ist den ganzen Tag am Fenster.»

Ein Engländer starb während der Fahrt auf
dem Meer und sollte in der See begraben werden.

Um die Leiche zu versenken, wurden schwere
Kohlenstücke in den Sack getan. Der Ire steht

nachdenklich dabei und schweigt. Endlich sagt
er ganz verwundert: «Daß die bösen in die Hölle

kommen, wußte ich wohl, aber daß sie die
Kohlen selbst mitbringen müssen, das ist mir
ganz neu.» —

ss-

Hausfrau: «Marie, hier auf den Möbeln liegt
der Staub von mindestens einem Monat!»

Marie: «Aber das ist doch nicht meine Schuld!
Ich bin doch erst vierzehn Tage hier.»
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kür Oarnkir uocl löeüter

àmen^/eic/e/î
in Molle, l'rieot uricl Leiüe

in Zröüter ^.usvvaltl

k/nêe^/eic/e?', L'âà^en.

5 °/o lialzatt

?rau Llâìtler-^Volk
^1.841216 L'àse?' à^a/-

84

ê
71)

bnngt niokt NUI- b!sksn bànntoVottsûê, son8om àl-
ûdnr kinnus nook «oitslê Vonbsssomngsn uni! inter-

ossnnto ilousrungon. Unvsrbin8iioko Vorwkrung 8urnk

à àioiio Vortrotung:

K. Ksìsen, Sîsns
8tonssta8êrstrs8ê loiopkon 841212

9k«ns

Lettsn - iVIödsl
k^sclS^Sug

Voi-Iiângs - l_invlSum

Der 8ckwergewicktskoxer gab ein pracktvolles
Blumenarrangement im krankenkaus ab.

«Bür Herrn knoklauck!» sagte er.
Der sortier scklug in einem 6icken Luck nack.
«Hier ließt aber kein knoklauck im kranken-

kaus», stellte er lest.
«^VeiL ick, veik ick», wekrte cler Boxer ab,

«aber ick werde kente abend mit ikm boxen!»
»

«"Wie gefällt Iknen Ikre neue klackkarin?»
«Ick kann sie nickt leiclen. 8ie bat so ein (Ze-

raniengesickt.»
«????»
«Ist clen ganxen Ilag am Benster.»

Bin Engländer stark wäkrend 6er Bakrt auf
6em kleer un6 sollte in 6er 8ee begraben wer-
6en. Um 6ie Beicke xu versenken, wurden sckwe-
re koklenstücke in 6en 8ack getan. Der Ire stekt
nack6enklick 6abei un6 sckweigt. Bndlick saßt
er ganx verwundert: «OaL 6ie kösen in 6ie Hol-
le kommen, wukte ick wokl, aber 6aL sie 6Ie
koklen selbst mitbringen müssen, 6as ist mir
ganx neu.» —

->

Hausfrau: «Klarie, kier auf 6en lVlöbeln liegt
6er 8taub von min6estens einem lVlonat!»

lVlarie: «2kber 6as ist 6ock nickt meine 8ckuI6!
Ick bin 6ock erst vierxekn Ilage kier.»
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